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Bezugspreis laut Ankündigung dort.

Nachträge zur Verbreitung von Lycaena atnanda Sch

in Deutschland.

Von G. Warnecke, Kiel.

In der Entomol. Rundschau, 55. J., 1938, S. 245 ff. habe ich 
eine Übersicht über die Verbreitung dieses Bläulings gegeben, wel­
cher sich offensichtlich in den letzten 50 Jahren in Norddeutsch­
land in der Ausbreitung nach Westen befindet und 1937 zuerst 
in Holstein festgestellt ist. Zu diesem Artikel sind mir einige weitere 
Funde bekannt geworden, deren Mitteilung zweckmäßig erscheint. 
Ich danke allen, welche mich über diese Funde unterrichtet haben, 
auch an dieser Stelle.

Die wichtigsten Beobachtungen beziehen sich auf Holstein. Hier 
waren 1937 bei Mölln (Ostholstein) zwei Falter beobachtet worden. 
Auch 1939 ist nur ein einzelnes Stück gefunden, trotzdem auf den 
Falter besonders geachtet ist. In diesem Jahre, 1940, ist der Falter 
nun in der Umgebung von Mölln recht häufig festgestellt; er scheint 
sich also tatsächlich einbürgern zu wollen.

Die weiteren neuen Fundorte, durch welche die Westgrenze 
weiter fest gelegt wird, sind folgende: W e s t l i c h e  O b e r ­
p f a l z ,  seit etwa 1908, ständig und nicht selten (Sanitätsrat 
Dr. S c h n e i d e r , München). —  B ö h m i s c h e s  M i t t e l g e ­
b i r g e  (Sudetenland), zwischen Wellemin und dem Milleschauer, 
T938 4 (J und 1 $ (Entom. Z., Frkft., 54., S. 80). —  H e i d e  b e i  
W i n k e l  u n d  G i f h o r n  (nördlich Braunschweig), zuerst 1935 
( D e  L a t t i n ), 1939 auch dicht vor den Toren Braunschweigs 
( H a r t w i e g , Entom. Z., Frkft., 53., 1939, S. 197). H a r t w i e g  
weist daraufhin, daß sich amanda nach Westen auszudehnen im 
Begriff sei. —  S a l z w e d e l  (Altmark), 1940 festgestellt (Zu- 
KOWSKY, Hamburg).
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